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Berlin N. W. Charitéstr. 1 
d. 20ten Jan. 1899 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Georg Gaffky] 

Zu Ihrer weiteren Orientierung übersende ich Ihnen hiermit die von mir aufgestellten 
Leitsätze, welche indessen nur einen provisorischen Charakter haben. Wenn Sie etwas 
daran geändert haben möchten, dann bitte ich es gefälligst zu schreiben. Sie sehen aus der 
Zusammenstellung, welche Referenten außer Ihnen gewonnen sind und wie das Gebiet der 
Ätiologie unter den selben vertheilt ist. Es lag mir besonders daran die Referate in 
möglichst geeignete und zuverlässige Hände zu bringen, was mir, wie ich glaube, auch 
gelungen ist. Es war das um so mehr erforderlich, als ich selbst beim Kongresse nicht 
werde zugegen sein können, denn ich muß schon Anfang April wieder in die Ferne ziehen. 
Dem Vertrage zufolge, den ich mit dem Auswärtigen Amte abgeschlossen habe, gehe ich 
zuerst nach Italien, dann Griechenland, Ostafrika, Madagaskar, Holländisch Indien, 
Neuguinea, und komme über Britisch Indien zurück. Im Ganzen soll die Expedition etwa 
zwei Jahre dauern. Wer weiß, ob ich überhaupt zurückkomme! Wenn man so lange in den 
gefährlichsten Fiebernestern sich aufhalten muß, kann einem ganz leicht ein mal etwas 
Menschliches passiren. 
Wenn Sie etwa wieder nach Berlin kommen, dann richten Sie es doch womöglich so ein, 
daß wir die Kongreß-Angelegenheit besprechen können. Eine mündliche Besprechung 
würde gewiß sehr zweckmäßig sein. 

Mit bestem Gruß 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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